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gelegenheiten ist, verrät er, soweit die katholische Kirche in
Frage steht, eine absolute Unkenntnis. Jedes katholische Schulkind

kann den Hrn. Regierungsrat in dieser Sache eines Bessern
belehren. -x-

Kirche and Abstinenz
Auf dem letzten deutschen Katholikentag hat man

«ich auch ernstlich mit der Stellung der katholischen Kirche
rar Alkoholfrage befasst. Man kam zu folgenden, auch für die
Schweiz bedeutsamen grundsätzlichen Feststellungen:

1. Es gibt eine Pflicht der Enthaltsamkeit und zwar
eine strenge Pflicht, deren Verletzung sündhaft ist. Sie besteht
für alle jene, die infolge gewohnheitsmässigen Alkoholmissbrauches

der Trunksucht verfallen sind oder für solche, denen
infolge geschwächter Nervenkonstitution o. ä. auch geringer
Alkohoigenuss die nächste Gelegenheit zur Begehung von Sünden

wird.

2. Es gibt auch eine Liebespflicht gegenüber der
Abstinenz. Diese stellt sich für alle, in deren Familie ein Alkohol-
krauker ist. Der Alkoholsüchtige kann nämlich von seiner Sucht
nur befreit werden, wenn er in einer abstinenten Umgebung lebt.
Die Liebespflicht der Abstinenz erstreckt sich auch auf jene, die
an der Erziehung Jugendlicher, für welche infolge besonderer
Umstände der Alkohol sehr gefährlich werden kann, teilnehmen.

3. Die Abstinenz, wenn sie hervorgeht aus der rechten
Gottes- und Nächstenliebe, ist ein grosses Werk moderner

Caritas. Diese Liebe drängt zum freiwilligen Verzioht
auf berauschende Getränke, um durch dieses Opfer und
Beispiel den unter dem Alkohol leidenden Mitmenschen zu helfen
und sie wieder au Christus zu bringen. Skal.

Eine der schlimmsten Gifte für Kinder sind alkoholhaltige
Getränke. Diese sind den Kindern unter allen Umständen zu
versagen und in keiner Form zu gestatten. Das ist die
Forderung der erfahrensten Aerzte und Pädagogen.

Cardinal Bertram.

Ein Ferienkurs für Musiklehrende, sowie Lehrer,
Kindergärtnerinnen, Freunde der Sing- und Spielbewegung usw. wird
durch das Zürcher Konservatorium für Musik unter der
Leitung der Damen Mimi Scheiblauer und Trudi
Biedermann-Weber, sowie der Herren Ernst Hörler,
Emil Frank und Prof. Max Bucberer vom 9. bis 19.
Oktober nächstin in Unter - Aegeri veranstaltet.

Zweck des Kurses ist, dem Lohrenden jeden Gebietes
Gelegenheit zur beruflichen Weiterbildung zu geben, ihm neue
Anregungen zur Bereicherung und Belebung seines Unterrichtes

zu vermitteln und ihn insbesondere auch zum vokalen und
instrumentalen Musizieren mit einfachen Mitteln in Schule und
Haus anzuleiten. Als Lehrfächer sind vorgesehen: Rhythmik und
Körperbildung, Allgemeine Musiklehre, Improvisation am Klavier

und mit Schlaginstrumenten, Stimmbildung und Sprech -
technik, Farbenlehre und Farbenzusammenstellungen, Farbe und
Formen in Beziehung zur musikalischen Graphik (mit praktischen

Uebungon), Gefühls- und Tonübertragungen, Schnitzen und
Spielen von BambusfJöten (verbunden mit Gcbörbiidungaübung
mittelst dieses Instruments). Schul-, Haus- und Jugendmusik.

Den verschiedenartigen Interessen entsprechend, werden die
Teilnehmer in kleineren Gruppen zusamiuengefasat (Lehrer,
Kindergärtnerinnen, Musikpädagogen, Freunde der Sing- und
Spielbewegung). Der Unterricht wird in der Hauptsache an den
Vormittagen erteilt, damit den Teilnehmern die Nachmittage zur
Erholung, zu Ausflügen oder zur eigenen freien Beschäftigung
zur Verfügung bleiben. Die Abende dienen gemeinsamer
Unterhaltung (Gesang, einzeln und in Gruppen, Musik, Rezitation
usw.).

Die Kursgebühr beträgt bei mindestens 80 'Teilnehmern Fr.
190, bei mindestens 40 Teilnehmern Fr. 160. In dieser Gebühr
ist das vollständige Uuterrichtsgeld, sowie die Wohnung und
vollständige Verpflegung (ohne Getränke) im bestens bekannten Hotel

Seefeld in Unter-Aegeri inbegriffen.
Der ausführliche Prospekt ist durch das Sekretariat des

Konservatoriums für Musik in Zürich, Florhofgasse 6, zu beziehen.
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